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Научное сообщество вновь и вновь обсуждает вопрос о влиянии происходящих в 
обществе изменений на идентичность человека, о кризисе социальной идентично-
сти. В истории человечества не раз случались переломные моменты. Были ли они 
кризисными для самопонимания индивида и может ли вместе с эволюцией обще-
ства происходить эволюция идентичностей? В чем особенность идентичности 
человека постиндустриального общества? Эти и другие дискуссионные вопросы 
рассматриваются автором на фоне многочисленных примеров истории и совре-
менности. 
В книге впервые представлен комплексный взгляд на новые идентичности (вирту-
альная, потребительская, корпоративная и др.), раскрыто их содержание, показаны 
возможные индивидуальные и социальные проблемы. Монография будет полезна 
ученым, аспирантам и студентам гуманитарных и экономических специальностей, 
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Evolution der Identitäten:  
Die Krise der industriellen Gesellschaft  
und das neue Selbstverständnis  
der Individuen   
Zusammenfassung 
Der Mensch ohne Ich. Unstimmigkeiten mit der Identität. Was für Iden‐
tität  ziehe  ich heute an? Das  sind nur einige der Themen der zahlrei‐
chen  Publikationen,  die  der  Frage  der  Identität  gewidmet  sind. Über 
Identitäten  schreiben  populäre  Magazine,  theoretische  und  anwen‐
dungsorientierte   Zeitschriften. Sie sind Gegenstand wissenschaftlicher 
Konferenzen    sowie von Dissertationen und Monografien. Seit  Januar 
2009  wurden  nach  Informationen  der  Deutschen  Nationalbibliothek 









nommierter Wissenschaftler, ein neuer Komplex  von  Fragen, den  So‐
ziologen,  Psychologen,  Historiker,  Anthropologen,  Philosophen,  und 
letztendlich  bewusst  oder  unbewusst  alle  Menschen  beantworten 
müssen. 
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Ein wichtiges  Thema,  das  im  Kontext  des  Buches wieder  und wieder 
behandelt wird,  ist die  Identitätskrise. Nach E. Erikson sind  Identitäts‐
krisen bestimmte Wendepunkte des Lebens, in denen die alte Identität 
nicht mehr ausreicht. Und was ist mit der Gesellschaft? Hat die Gesell‐
schaft  auch  eine  Identität;  eine  Entwicklung  hin  zu  einem  eigenen 




sozialen  Identitäten wurde  in  Russland  in  90er  Jahren  veröffentlicht, 
was  ohne  Zweifel  durch  die  tiefen  sozialen  und  politischen Verände‐
rungen verursacht wurde. 
Ähnliche  Themen  behandeln westeuropäische  Forscher mit  Blick  auf 
die  Krise  der  industriellen  (laut  einigen  Veröffentlichungen  –  postin‐
dustriellen)  Gesellschaft.  Die  Krise  der  sozialen  Identität wird  oft  als 
immanenter Teil der modernen Welt behandelt. Kann man  in diesem 
Zusammenhang auch über die Krisen der sozialen  Identitäten  in ande‐





lung  ist  jedenfalls  sowohl  für die Analyse einzelner historischer Ereig‐
nisse  als  auch  für  die  Analyse  aktueller  Prozesse  und  ihrer  sozial‐
psychologischer Determinanten interessant. 
Die wissenschaftliche Betrachtung von  Identitäten  ist  in der Regel von 
bestimmten wissenschaftlichen Paradigmen abhängig, und die Spezifi‐
ka der Fragestellungen und Methoden werden wiederum von den Spe‐








tationen,  Sammelbände  und  die  Arbeit  von  Forschungsgruppen  ge‐
widmet.  Gleichwohl  werden  in  der  vorliegenden  Monographie  die 
wichtigsten Ansichten und Theorien dargestellt, die  für die Hauptthe‐
sen  des  Buches  besonders  relevant  sind  (Psychoanalyse,  Ego‐
Psychologie, Sozialpsychologe). Separat  werden die wichtigsten Ergeb‐
nisse der modernen  Identitätsforschung beschrieben. Neben den weit 




die  Struktur  der  Identität,  ihre  Inhalte  und  die  Korrelation  zwischen 
individueller  und  sozialer  Identität  behandelt.  So  werden  etwa  die 
Selbstkategorisierungstheorie,  Teil‐  und  Subidentitäten  und  Prozesse 
der  Identifizierung  diskutiert. Die  Betrachtung  von  solchen  einzelnen 
Aspekten des Problems  ist nicht einfach, da die Struktur der  Identität 
stark mit den  Inhalten  der  Identität  verknüpft  ist. Beide  spielen  eine 









ist  dem  Einfluss  des  historischen  Prozesses  und  den  sozialökonomi‐
schen Einflussfaktoren auf das Bewusstsein des Individuums gewidmet. 
Es wird  gezeigt,  dass  der  Einfluss  traditioneller  Institute wie  Familie, 




lung bezieht  sich  schließlich auf die Frage, welche modernen  sozialen 
Institute  auch  in  Zukunft  die  Basis  für  die  Entwicklung  der  sozialen 
Identität bieten können. Dabei wird untersucht, welche sozialen  Insti‐
tute  in  Zukunft  die  Grundvoraussetzungen  für  die  Identitätsbildung 
bieten werden.  
Die moderne Gesellschaft bietet dem Menschen  alternative Möglich‐
keiten  für die  eigene  Identifizierung.  Es  geht um  solche neuen Arten 




titätsarten  sind  im Grunde  genommen  Subidentitäten. Keiner  von  ih‐
nen kann eine vollständige Identität gewährleisten, aber in verschiede‐
nen Situationen kann die eine oder andere einen großen Einfluss auf 
die  Psyche  und  das  Selbstverständnis  eines Menschen  ausüben.  Die 
meisten  der  genannten  neuen  Identitäten  sind  in  der wissenschaftli‐
chen Literatur nur wenig behandelt. Während über die virtuellen Iden‐



















orie:  Biografien  der  Identitätsforscher“.  Hier  sind  die  Biografien  der 
Wissenschaftler veröffentlicht, die zur Identitätsforschung und angren‐
zenden Forschungsfeldern beigetragen haben.  Im Buch werden neben 
den  Biografien  der  Klassiker  der  Psychologie,  Soziologie  und  Philoso‐
phie  auch  die  Vitas  von modernen  Identitätsforschern  veröffentlicht. 
Einige Namen sind allen Wissenschaftlern geläufig, andere kennt man 
nur  aus  Literaturverzeichnissen.  Selbstverständlich  können  die  etwas 
mehr  als  60  im  Buch  veröffentlichten  Biografien  nicht  die  ganze Ge‐
meinschaft der Kollegen, die sich mehr oder weniger  intensiv mit dem 
Identitätsproblem  beschäftigen,  repräsentieren.  Hier  sind  die  Biogra‐
fien der Autoren gesammelt, deren Werke im Zusammenhang mit dem 




den  heute  zumeist  englischsprachige  Autoren  bekannt.  Auch  wenn 
biografische  Nachschlagwerke  schon  in  vielen  verschiedenen wissen‐
schaftlichen Schulen und Richtungen existieren, so wird doch nunmehr 
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zum  ersten Mal  eine Datenbank  der  Identitätsforscher  zusammenge‐
stellt. Das  Ziel  dieses  Kapitels  ist  es,  die wissenschaftlichen  Theorien 
und Ansichten zu personifizieren. Die Veröffentlichung kann auch eine 








deutschen  Veröffentlichungen  und  langen  Debatten  mit  deutschen 
Kollegen entstanden.  
Die Globalisierung zerstört die Grenzen und macht es möglich, über die 
Grenzen  hinweg  zu  recherchieren  und  zu  diskutieren,  was  auch  die 
Arbeit an diesem Buch und auch die  im Buch behandelten Problemen 
reflektiert. Der Autor dankt den Kollegen und Freunden aus Deutsch‐
land,  Russland  und  anderen  Ländern,  die  ihm mit  Kritik,  Fragen  und 
Bemerkungen sehr geholfen haben. Besonderes Dank gilt jenen, die im 
Kapitel  „Personalisierung  der  Theorie:  Biografien  der  Identitätsfor‐






Bildung  eines  Patchwork‐Selbstverständnisses  wird  mit    zahlreichen 
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